
Qualitätsjournalismus,
revisited
„In einem Facebook-Posting hatte Pretzell erklärt, Lachmann
habe  von  der  AfD  4000  Euro  pro  Monat  für  seine
Beratungsdienste verlangt. „Herr Lachmann wollte zwar die AfD
und  Jörg  Meuthen  beraten,  aber  er  wollte  seinen  Job  als
Journalist  bei  ‚Die  Welt‘  nicht  aufgeben  und  dort  weiter
verantwortlich sein für die Berichterstattung über die AfD“,
so Pretzell.“ (Spiegel online)

Man  kann  das  auch  so  sehen:  Alle  Beteitigten  sind  total
bekloppt.
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